
Es war einmal ... das uns wohl 
bekannte Königspaar, dem 
endlich die lang ersehnte Toch-
ter geboren wird. Doch bei 
der Taufe geht etwas schief. 
Eine der 13 Feen ist beleidigt 
und verflucht das Kind. Trotz 
aller Vorsichtsmaßnahmen 
kommt es, wie es kommen 
muss: An ihrem 15. Geburts-
tag sticht sich die Prinzessin 
auf dem Dachboden an der 
vergessenen Spindel und fällt 
mit allen Lebewesen auf dem 
Schloss in einen hundertjähri-
gen Schlaf, bis endlich ein mu-
tiger Prinz die um das Schloss 
gewucherte Rosenhecke über-
windet und die Prinzessin mit 
einem Kuss weckt. Geschickt 
krönen herrlich komische Poin-
ten den humorvollen Unterton 
des ganzen Films. Absolut 
gelungen sind auch die Haupt-
figuren, die sich am Ende nicht 
deshalb so gut verstehen, weil 
sie zufälligerweise Prinzes-
sin und Prinz sind, sondern 
sympathische Leute, die sich 
beide dafür interessieren, ihre 
Umwelt zu erforschen. 
D/AT 2008, R: AREnD 
AGTHE, B: AREnD AGTHE 
nAcH DEn BRüDERn 
GRIMM, K: STEPHAn MOT-
zEK, M: MATTHIAS RAUE, D: 
AnnA HAUSBURG, MORITz 
ScHULzE, DIRK BAcH, 
cHRISTInE URSPRUcH, F, 90 
MIn, BjF: 6, FSK: 0

27. Juni, 15.00 Uhr

DORNRÖSCHEN

sa

Der elfjährige Eskil zieht mit 
seinem Vater von Ort zu Ort, 
der als Ingenieur Kraftwerke 
wartet und repariert. Das ist 
für ihn sehr schwer, denn es 
ist ihm deshalb kaum möglich, 
dauerhaft Freunde zu finden. 
zudem lebt seine Mutter in 
Dänemark und möchte nicht 
wieder nach Schweden 
zurück. Da der Vater früher 
ein Profihockeytorwart war, 
soll Eskil in seine Fußstapfen 
treten, doch er ist leider 
keine Sportskanone. Vielmehr 
interessiert ihn die Schifffahrt, 
weshalb es sich trifft, dass er 
eines Tages Trinidad kennen-
lernt, eine etwas verschrobene 
und eigenbrötlerische Frau, 
die in ihrem Schuppen ein 
großes Schiff baut. Und genau 
dieses Schiff sowie seine neue 
Freundin Mirja, die ein Ass im 
Eishockeytor ist, werden das 
zentrum eines ganz besonders 
cleveren Plans von Eskil.

SE 2013, R U B: STEPHAn 
APELGREn, K: AnDERS 
BOHMAn, M: jOAcHIM 
HOLBEK,D: LInUS OScARS-
SOn, TORKEL PETERSSOn, 
Ann PETRén, IBEn HjEjILE, 
F, 99 MIn, BjF: 10, FSK: 6 
(BESOnDERS WERTVOLL)

ESKIL UND TRINI-
DAD – EINE REISE 
INS PARADIES
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66111 Saarbrücken
0681/39 08 88 0
www.kinoachteinhalb.de

20. Juni, 15.00 Uhr
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Liebe Kinder,
wir freuen uns auf die Kinderfilme und natürlich 
auf Euch! Sagt es auch euren Eltern, Lehrerinnen 
und Lehrern oder in eurem Kindergarten oder Hort. 
Denn bei uns kann man auch das Kino mieten. zum 
Geburtstag, zu einem bestimmten Thema oder wenn 
ihr einen bestimmten Film (wieder)sehen möchtet, 
einfach 0681/39 08 88 0 anrufen.
Bis bald!
Eure Achteinhalben

übrigens: wir haben für unser
Kinderkino gerade einen Preis 
gewonnen!

05/06
2015
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Sammy ist eine Meeresschild-
kröte, die von Geburt an 
durch die Weltmeere reist. In 
fünfzig Lebensjahren begegnet 
Sammy Freunden wie Feinden 
und erlebt, wie der wachsende 
Einfluss der Menschen die 
Ozeane gefährdet. Eine Öl-
katastrophe, Schleppnetzfang 
und Müll machen ihm ebenso 
zu schaffen wie die Sehnsucht 
nach seiner verlorenen Kind-
heitsliebe Shelly. Inzwischen 
Haustier einer Hippiekommune 
geworden, hört Sammy eines 
Tages von Phileas Foggs Reise 
„In 80 Tagen um die Welt“. 
Fasziniert von dessen Aben-
teuern schwimmt er davon, 
um selbst nach der geheimen 
Passage Richtung Antarktis 
zu suchen. Unterwegs findet 
er Shelly wieder, doch eine 
Schiffsschleuse wirbelt sie aus-
einander. Bis zum Ruhestand 
an seinem Heimatstrand muss 
Sammy weitere Prüfungen 
bestehen. (Marguerite Seidel 
– Vision Kino)

B 2009, R: BEn STASSEn, B: 
DOMInIc PARIS, M: RAMIn 
DjAWADI, AnIMATIOn, F, 
88 MIn, BjF-EMPFEHLUnG: 
AB 6, FSK: 0 

2. Mai, 15.00 Uhr

SAMMYS ABEN-
TEUER – DIE SUCHE 
NACH DER GEHEI-
MEN PASSAGE

sa

nach dem Tod seiner Mutter 
lebt Freddie allein mit seinem 
Vater. Der Polizist ist selten 
zu Hause, aber die beiden 
nutzen jede Gelegenheit für 
gemeinsame Aktivitäten. Eines 
Tages beobachtet Freddie auf 
dem Heimweg von der Schule 
einen Hund. Er folgt ihm und 
sieht, wie der Besitzer das Tier 
misshandelt. Entsetzt beschließt 
der junge, sich um den Hund 
zu kümmern. Von nun an 
besucht Freddie seinen vier-
beinigen Freund, den er Storm 
nennt, so oft wie möglich. Als 
ein heftiger Sturm aufzieht, 
nimmt Freddie den Hund mit 
nach Hause und versteckt ihn. 
Aber sein Vater entdeckt Storm 
und besteht darauf, dass der 
Hund zu seinem Besitzer zu-
rück gebracht wird. Schließlich 
kann Freddie seinen Vater 
doch noch überreden, dass er 
den Hund kaufen darf. Leider 
reicht Freddies Geld nicht, 
denn der Besitzer wird in sei-
nen Forderungen unverschämt. 

D 1977, R: WOLFGAnG 
BEcKER, B: MAx VOn DER 
GRün, K: WERnER KUnz, 
D: KLAUS BARnER, HEInz 
BäTHER, HEInER BEEKER, 
THOMAS BOHnEn, EBER-
HARD FEIK, MARIE-LUISE 
MARjAn, MARTIn SEMMEL-
ROGGE, ROSEL zEcH, F, 89 
MIn, FSK: 0

 9. Mai, 15.00 Uhr

STORM – SIEGER 
AUF VIER PFOTEN

sa

Dik Trom lebt in Dicksleben, 
einem Ort, in dem alle Men-
schen dick und glücklich 
sind und gern und viel essen. 
natürlich ist auch Dik mit 
seinem übergewicht rundum 
zufrieden, hilft ihm sein ‚Trom-
melbauch‘ doch sogar, den 
jährlichen Dickslebener Sport-
wettbewerb zu gewinnen: 
niemand lässt beim Sprung 
vom Drei-Meter-Turm so gut 
wie er das Wasser aus dem 
Schwimmbecken spritzen. Als 
seine Eltern eines Tages die 
chance bekommen, anstelle 
ihres Hot-Dog-Standes in der 
Stadt Dünnhausen ein richtiges 
Restaurant zu eröffnen, findet 
sich Dik plötzlich in einer Welt 
mit ganz anderen Maßstäben 
wieder: Hier sind die Men-
schen nur damit beschäftigt, 
auf ihr Gewicht zu achten, 
fettarm und kalorienbewusst 
zu essen und ununterbrochen 
Sport zu treiben. Dicke wie die 
Troms sind für die Dünnhafener 
ein Skandal. 
DIK TROM 
nL 2010, R: ARnE TOOnEn, 
B: LUUK VAn BEMMELEn, 
MIScHA ALExAnDER, WIjO 
KOEK, cORnELIS jOHAn-
nES KIEVIET, K: jEROEn DE 
BRUIn, M: ERIK jAn GROB, 
D: MIcHAEL nIERSE, EVAn 
VAn DER GUcHT, F, 85 MIn, 
BjF: 6, FSK: 0, (BESOnDERS 
WERTVOLL), DTF

16. Mai, 15.00 Uhr

TROMMELBAUCH

sa

Karla und Katrine waren 
früher beste Freundinnen. 
Doch irgendwie hat sich so 
vieles verändert. Katrine hat 
nur noch Augen für jungs. Ihre 
liebste Freizeitbeschäftigung 
besteht im Schreiben von 
schwärmerischen SMS. Karla 
wünscht sich, dass alles wieder 
in Ordnung kommt. Ihre Eltern 
haben erlaubt, Katrine für 
den geplanten Sommerurlaub 
einzuladen. Alles soll so sein 
wie früher: das Sommerhaus, 
die Freundinnen, Baden im 
See. Am Tag der Abfahrt 
wartet Karla ungeduldig auf 
Katrine. Doch sie scheint nicht 
zu kommen. Als die Familie 
bereits abfahren will, taucht 
sie endlich auf. überglücklich 
vergisst Karla ihre eigenen 
Wünsche und macht alles, 
was Katrine will. Aber das 
nervt Katrine erst so richtig. 
Sie findet den Sommerurlaub 
völlig uncool. Doch am Ende 
des Sommers ist nichts so, wie 
es war, aber alles neu und 
wunderschön.
DK 2009, R: cHARLOTTE 
SAcHS BOSTRUP, B: InA 
BRUHn, nAcH EInEM 
ROMAn VOn REnéE TOFT 
SIMOnSEn, K: HEnRIK KRIS-
TEnSEn, M: jEPPE KAAS, 
D: ELEnA ARnDT-jEnSEn, 
nAnnA FInDInG KOPPEL, 
jOSHUA MARc BERMAn, F, 
83 MIn, BjF: 10, FSK: 6

23. Mai, 15.00 Uhr

KARLA UND 
KATRINE

sa

zehn ausgezeichnete 
„besonders wertvolle“ kurze 
Spiel- und Animationsfilme 
für Kinder. Filme zum Lachen, 
Gruseln, Spielen und Lernen, 
die sich bestens für die ersten 
Filmerlebnisse von Kindern in 
Kindergarten und Grundschule 
eignen. 
EMILIE, Animationsfilm, Regie: 
Alla churikova, D 2011, 9 Min 
LUMO, Animationsfilm, Regie: 
Antje Heyn, D 2009, 7 Min. 
MALENA, Animationsfilm, 
Regie: Anna Kalus-Gossner, D 
2011, 3 Min 
WOLLMOND, Animations-
film, Regie: Gil Alkabetz, D 
2009, 6 Min 
MEINE ERSTE HOCHzEIT, 
Animationsfilm, Regie: Ralf 
Kukula, D 2008, 5 Min 
EDELTRAUD UND THEO-
DOR, Spielfilm, Regie: Daniel 
Acht, D 2011, 7 Min 
NEUNEINHALBS AB-
SCHIED, Spielfilm, Regie: 
Halina Dyrschka, D 2010, 12 
Min. 
UNTER MEINEM BETT, 
Spielfilm, Regie: jonas Ungar, 
D 2009, 10 Min. 
Post, Animationsfilm, Regie: 
christian Asmussen & Matthias 
Bruhn, D 2008, 13 Min 
EIN TELLER SUPPE, Spiel-
film, Regie: Fred R. Willitzkat, 
D 2010, 6 Min 
FSK: 0

30. Mai, 15.00 Uhr

KURzFILME FÜR 
KINDER – 
MIT PRÄDIKAT!

sa

Endlich sind Sommerferien. 
Doch die Freude ist der 
11-jährigen Paula gründlich 
verdorben. Diebe haben 
ihr Tagebuch, dem sie alle 
geheimen Gedanken anver-
traut, gestohlen. Für Paula ist 
schnell klar: Das Tagebuch 
muss unter allen Umständen 
wieder her. Mitschüler Tobi, 
in Englisch eine niete und zur 
nachprüfung verdonnert, hat 
das Verbrechen zufällig beob-
achtet. Er schlägt Paula einen 
Deal vor: Hilft ihm Paula bei 
seiner Englisch-nachprüfung, 
will er als Hobby-Detektiv das 
Diebesgut wiederbeschaffen. 
Doch das für Paula bevor-
stehende Feriencamp droht 
ihre Pläne in letzter Sekunde 
zu durchkreuzen. Hinter dem 
Rücken der Eltern schicken 
sie kurzerhand Tobis kleine 
Schwester jenny auf den 
Ferienhof. Damit beginnt für 
alle drei das größte Abenteuer 
ihres Lebens.
D 2006, R U B: GERnOT 
KRää, K: EEVA FLEIG, M: 
MAx BERGHAUS, DIRK 
REIcHARDT, STEFAn HAn-
SEn, D: THELMA HEInTzEL-
MAnn, PAUL VIncEnT DE 
WALL, cOnSTAnzE SPRAn-
GER, ALBERT BERISA, jüLIDE 
GIRISKEn, cHRISTIAn 
LEOnARD, jüRGEn VOGEL, 
F, 95 MIn, BjF: 8, FSK: 6 
(BESOnDERS WERTVOLL)

13. Juni, 15.00 Uhr

PAULAS 
GEHEIMNIS

sa

Bram ist sieben jahre alt und 
ein aufgeweckter Beobachter, 
interessiert an allerlei großen 
und kleinen Dingen, die um 
ihn herum passieren. Er kann 
es kaum erwarten, in die erste 
Klasse zu kommen. Mit Herrn 
Fisch trifft er dort allerdings auf 
einen Lehrer, der so gar nicht 
seinen Erwartungen an die 
Schule entspricht. Er ist streng 
und interessiert sich keinen 
Deut dafür, warum Bram stän-
dig herumzappelt, verträumt 
aus dem Fenster guckt und 
sich nicht aufs Lernen kon-
zentrieren kann. Stattdessen 
versucht er vergeblich, dem 
jungen Disziplin und Fleiß 
beizubringen. Brams Eltern 
sorgen sich um das Wohl ihres 
Kindes und wissen bald nicht 
mehr weiter. Was können sie 
tun, damit Bram in der Schule 
zurechtkommt? Als sich Herr 
Fisch ein Bein bricht, nehmen 
die Dinge eine überraschende 
Wendung.

nL 2012, R: AnnA VAn DER 
HEIDE, B: TAMARA BOS, K: 
jAn MOESKOPS, M: FOnS 
MERKIES, D: cOEn VAn 
OVERDAM, KATjA HERBERS, 
TjEBBO GERRITSMA, REné 
GROOTHOF, F, 80 MIn, 
BjF 6, FSK: 6 (BESOnDERS 
WERTVOLL)

6. Juni, 15.00 Uhr

DER KLEINE 
zAPPELPHILIPP


